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Durlacher ochenbla t r.
Donnerstag N ' ° 18. den 8 . May » 83ß .

Oberamtliche Bekanntmachungen .

O .A .Nro . i8i4Z . Das Singen und Lärmen
auf den Straßen betr .

Auf den öffentlichen Straßen soll Ruhe und Ord¬
nung herrschen , damit unvereinbarlich ist das seit
einiger Zeit wieder in einigen Gemeinden , beson¬
ders an Sonntagen überhand nehmende Singen und
Lärmen , womit öfters junge Pursche , selbst Sonn¬
tagsschüler , auf den Straßen umherziehen , oder an
Straßenecken herumftehen , und mit der Kraftanstren .
gung ihrer eigenen Stimme sich zu unterhalten wäh¬
nen , andere aber gewiß unangenehm belästigen .

Die Bürgermeisterämter werden daher aufgefor¬
dert , die OrtSpolizeidiener anzuweisen , solche Ru¬
hestörer zu arretiren und polizeilich zu strafen .

Durlach den 4 . Map 1836 .
Großherzogliches OberAmt .

O .A . Nro . ioo44 . Die Abschaffung der bläuen
Montäge betr.

Obgleich die s. g . blauen . Montage schon längst ,
wie alles Feiern ausser den dazu bestimmten oder er¬
laubten Tagen abgeschafft sind — so hat doch die
Feier des blauen Montags sowohl in der Amtsstadt ,
als selbst auf dem Land z . B . in Palmbach wieder
viele Lheilnehmer gefunden , und zum großen Tadel
auch Wirthe , die diesem Unfuge aufhelfen , weil sie
polizeilicher Ordnung das Verzapfen mehreren Wei .
ueS vorziehen . Nun ist zwar braven Handwerks¬
meistern dieses Feiern ihrer Gesellen ein Greuel , sie
schweigen jedoch darum , weil die Gesellen oft gera -
de dann , wenn die Arbeit , am meisten pressirt , den
Abschied nehmen , und die Meister im Vtich lassen .

Man findet sich daher veranlaßt , die Bürgermei¬
sterämter aufzufordern :

1 . Die Wirthe vorzurufeu , und ihnen urkund¬
lich zu untersagen , Handwerkspurschcn ausserhalb
der Feierstunden an den s.g . blauen Monlägen
Trinken zu verabreichen , wenn schon sie dicß baar
bezahlen , überhaupt den Aufenthalt in den WirthS -
chäusern zu gestatten . Gegen Zuwiderhandelnde Wir¬
the gibt die Wirthschaftsordnung im Reg . Bl . von
4834 Nro . 43 . die besten Mittel an Händen , indem
str gediethet , Wifthen die Wirtschaft zu schließen ,
welche Polizeigefcye übertreten , wenn wiederholte
Warnung fruchtlos bleibt . ^

2. Durch die Zunftmeister besonders bcr ' Stein -
hauer » nd Maurer , bei welchen diese Mißbräuche
am meisten statt ündm , den Meistern streng zu UN-
tersagen , ihren Gesellen an den Montagen das Fei .
ern zu ge ;l .,tten , bei einer Holizeinraf von 1 fl.
SO kr. bis S fl.

3 . Dagegen aber die Meister , denen die Gescl .
len darum aufkünden , ernstlich dahin zu schützen ,
daß die Gesellen 14 Tage lang wenigstens noch bei
ihren Meistern verbleiben , bis die übliche Aufkün .
digungszeit vorüber ist.

4. Endlich solchen » BlauenMontagsBrüdern es
in ihr Wanderbuch oder Paßbüchlein einzutrageu »
wenn sie statt den Werktag zu arbeiten , ihn lieber
mit Trinken in Wirthshäuse ?. l vergeuden .

Durlach den 4 . Map 1856 .
Großherzoglichcs OberAmt .

O .A . Nro . ZZ68 . Das Rägegericht von
Durlach betr^

Zur vorschriftmäsigey Abhaltung des ersten Rü -
gegerichts in Durlach , welches der § . 151 . des Ge .
meindegesetzes verschreibt , hat man Tagfahrt auf .

Montag den 6 . Zun - , und
Donnerstag den 9 . Jun¬

en der Weise bestimmt , daß das Bürgermeisteramt
Dnrlach aufgefordert wurde , das
erste Viertel der Bürger auf Montag früh 8 Uhr .

das zweite auf früh 10 Uhr»
das dritte auf Donnerstag früh 8 Uhr,

das vierte auf 10 Uhr
auf bas Rathhaus einzuladen , um dasjenige , waS
jeder zum Wohl der Gemeinde oder des Staatsakt »
wa vorzutragen Hat, mündlich anzugeben .

Durlach den 30 . April 1836 .
Großherzogliches OberAmt .

O .A .Nro . loooi . Rügegericht in Wilferdin¬
gen betr.

Die Großherzagliche Regierung hat unterm 27 .
'

v . M . Nro . 9277 . verfügt :
'

„ Ucbcr den guten Zustand der Gemeindever¬
waltung im allgemeinen gibt man di« dies¬
seitige Zufriedenheit zu erkennen . "

Durlach den 1 . Map 1836 .
Großherzoglichcs OberAmt .

O .A . Nro . loiZo . Verpflichtung .
Chirurg Schwalb wurde unterm heutigen als

Leichcnschauer der Gemeinde Zöhlingen verpflichtet .
Durlach den 3 . Map 1836 .

Großherzoglichcs OberAmt .
Präclusiv - Bescheid .

M O .A . Nro . 10105 . Alle diejenigen , welche ihr«
etwaigen Ansprüche an den in Gant erkannten Nach¬
laß des Georg Michel Lcchner von tkönigstach nicht
angcmeldet haben , werden von der Masse ausge »
schloffen . D . R . W .

Durlach den S . Map 1856 .
GrvßherzvgiicheS OberAmt »



O . A . Nro . 9782 . Aufstellung der Ex.equeyten
betr.

Dem bisherigen Exequentcn Mein ; er Von hier
wird auf sein Ansuchen der Dienst als Exequent ,von den Ortschaften : Berghausen , Söllin¬
gen , Singen und Kleinenstcinbach , abge --
nowmen , und dem Exequentcn Fr ick von hier
übertragen .

Durlach den 28 . April 1836»
GroßherzozlicheS DberAmt .

Dem hiesigen Bürger und Hutyiachcr Al -tse -
li x hat man d?n BeHauf der in hiesiger Fabrik
gefertigt werdenden Strvhwaarcn , alS : Strohhüte ,
Kappen , Schaubhütc rc . übertragen , was mit dem
Bemerken bekannt gemacht wirb , daß derselbe die
Maaren um den Fabrikpreis abzugeben hat .

Durlach den 4. May 1836. .
Gemeindcrath .

Meyßer .

^ -77-77-7-^ 7- !- 7 - ! - 77-7- 7!' - --^ "̂

O . A. Nro . 9901 . Gant - Edict . Privat - Nachrichten»
Ueder die Verlasse,,schastsmasse des t alt Vogt Ge ,org , Michael Bekers von Etupferich habxn wirGant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und

Borzugsverfahren auf - ,'
Donnerstag den 26. May

früh 8 Uhr
aus diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet .
. Alle diejenige, welche , auS was immer für einemGründe Ansprüche an die Gantmasse machen wollen ,werben daher aufgefvrbert , solche in obiger Tagfahrt ,hei Vermeidung ' des Ausschlusses von der Gant , persön-lrch «der durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder

mündlich anzumelden , und zugleich die, etwaigen Vor¬
zugs « oder Unterpfändsrechte zu bezeichnen , die der An¬meldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorle¬
gung der Beweisurkuaden oder Antretung des Bewei¬ses , mif ankern Beweismitteln .

In derselben Ta- fshrt wird ein Massepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , «in Nachlaßveraleich ver¬
sucht werben, und sollen in Bezug auf diese Ernennun -
gsn , sowie der etwaigen Vergleiche , die Ntchterscheinen-ven als , der Mehrheit der Erschienenen beitretenb an»geseben werden.

Durlach den 29 . April 1836 .
Großherzogliches SberAmt .

Hohenwettersbach . ( F r u. ch t v er¬
st e i g e ruyg, ) Der Nnterzeichnets ist ge¬
wonnen,

Montag den 9- May , Vormittag »
9 Uhr,

ungefähr
4 bis 5oo Matter Dinkel 1855 Gewächs
in schicklichen Abthsilungen gegen brare
Vezahlnng bei der Abfuhr versteigern zu
lassen.
Die Herren Kaufliebhaber wollen sich in

meiner Behausung einfinden .
Hohenwettersbach den 2. May 1856 .

Jung Philipp, Schönthal .er. .

Wiedereröffnung
'

Mineral - Bades
Karlsruhe . ( War n u n g. ) Es wird Jeder¬mann dringend ersucht , im Bezirke des Großher -

zoglichrn LeibgehkgrS und namentlich in der Umge¬
gend von Karlsruhe und Durlach , keine Hunde frei
lauftn . zu lassen, indem der zu wider Handelnde die
unangenehmen Folgen , welche daraus entstehen kön.
nen , sich selbst allein zuzuschrcjbrn hat .'

Karlsruhe den 27 , April 1836 .
Gr . Hofforst . Amt .

v. Schönau .

Anzeige .
Die Ausgeber nachstehender dahier zur Post gegebenen

Briefe , die als unbestellbar hieher zurückgetommen
find, werden zu deren Rückempfaym gegen Entrich-

- tung der etwa darauf haftenden Taxen «c. hiemitki » . aufgeforbert .
47 . Lena Dehn in Iöhlingen .
48 - Kaufmann Brandstatter in Beuchen.
49 . Durgermstr .Amt in HeidelSheim.
flo . am « ve >vvje !ev in Pforzheim (po,t restante .)6r . HauptzollAmk in Singen .
Sr. C Schweigert . 6bemftte V ôxageur äe Tvui ».

bourg spart ressante ) s Metr .
Durlach den 4. May iszb . ^

Grvßh . PostExprditiyp .
Bpttmann .

z um

Alleehaus .
Unterzeichneter macht seinen Freunden und - G5n .

« er» hiemit die ergebenste Anzeige , baß heut « das
Bad wieder rröffnrt wird . — Da dir Einrichtung ,
getroffen ist , daß es nie an irgend etwas fehlen
wird , waS zur schnellsten und besten Bedienung
beiträgt , und das Bad allgemein seinem Zwecke ent¬
sprechend anerkannt ist , ladet ergebenst zu einem
zahlreichen Zuspruch ein.

Alleehaus den 1. May 1856 .
Friedrich Höck .

Amalienbad zu Durlach .
Baderössnun g.

. Die Unterfertigte zeigt hiemit ergebenstean , baß
^ ihre Badanstalt auf Samstag dxp 50. April bexeitS^ eröffnet ist , und glaubt sich auch dieses Jahr eines

zahlreichen Zuspruchs erfreuen zu dürfen ; wxil - bj «
duxch die Nähe des GebirgS Vorzügliche Skahlquelf «
ihre Wirksamkeit schon bewährt hgt > schön ? Z ' mmcp.
für Badgäste zu vermiethen sinh , und bi, » Aystcstt
überhaupt im besten Zustand sich befindet .



Auch ist in meiner Wirthfchast vom 30 . d . M .
NN jeden Samstag Harmomemustk , an welchem Ta¬
ge Kuchen und sonstige Backwerke zu haben find.
Durch billige und reelle Bedienung hoffe ich auch
dieses Jachr , den Wünschen meiner verehrten Gön¬
ner zu entsprechen , und empfehle mich daher um
geneigten Zuspruche .

Durlach den 27. April 1836 .
I . Weißmger » Wittwe.

Durlach. sLogisvermiethung .) Der un¬
tere Stock in dem Daniel Stoll ' schen Hause ist
sogleich ober auf den 23. July d. I . zu vermie -
then . — Schuhmachermeister Friedrich Blum giebt
hjerwcgcn nähere Auskunft.

Durlach. ( Logisvermicthung. ) In der Haupt¬
straße find zwei Logis zu vermieten , das ' Eine so¬
gleich und daS Andere auf den 23.. Juch zu bezie¬
hen , oder auch im Ganzen ; die Liebhaber können
das Nähere beim HauSejgenthümer selbst erfahren.

Ha .uck , Färbermcisier.
Durlach . ( Wohnungsveränberung . )

. Der Unterzeichnete zeigt hiermit ergebenst an , daß
er sein bisheriges Logis in der Kroncnstraße bei
August Großmann verlassen Hab , und nun dar¬
neben zu Kiefermeister WalzWittwe , gezogen
ist.

8. Kn ob öl , Schneidermeister.
306 fl. Pflegschaftsgcld kann an einen guten

Zinßzähler sogleich ausgeliehen werden , wo ? er,
fährt man im Comptoir dieses Blattes .

Bei Kaufmann Riebe ist der obere Stock seines
Hauses entweder thftlweis , oder ' im Ganzen , zu
vermieihen, und kann auf den 23. Juch bezogen
werden ; das Nähere ist bei dem Eigrnthümer selbst
zu erfragen.

Lurlach den ro . April izzb .
Riede .

150 fl. Pflegschaftsgelder können zu 44 PrvGnt
sogleich erhoben werden . Bei wem? erfährt man
im Comptoir dieses Blattes .

Unterzeichnete empfiehlt - sich mit ihren Töch¬
tern' in femer Wasche zu bügeln , Couvprt .en
zu machen und fein weiß zu nähen.

Förster Schweickharts Wittwe ,
lo^irt auf dem Markt bei Hrn. Kaufmann

Menger im Zten Stock .
ISO fl. PflcgschaftSgeld kann gegen doppelt ge ,

richrliche Versicherung ausgelichen werden , wo ?
erfährt man im Comptoir dieses Blattes .

Es werden 330 fl . gegen gerichtliche Versicherung
ausgeliehen, wo ? erfährt man im Comptoir diesesBlattes.

600 Gulden können um den landläufigen Ainß
sogleich rrbvbcn werden , wo ? sagt daS Comptoir
dieses Blattes .

t ... ..

Kirchenbuch - Auszüge.
April : Geboren
am 25 . Elise Bertha — Batet : Heinr. Christian Franz-

Hofer , Burger und Maurer ,am ab . Christine Katharine — Vater : Jc -H . Balthasar
Lang , Burger unv Steinhauer ,am 28 . Karl — Vater : Herr Ludwig Karl Christian
Glaßner , Burger und TheiluügsEoinmissair.

April : Gestorben
am 27 . Johann Friedrich — Vater : Johann Heinrich

Pfalzgraf , Burger und Weingärtner . Alt . : b
Monate .

am 2g. Katharine Elisabeth Meier, Tochter des 1 Joh .
Christian Meier , Burgers und Steinhauers ;Alt. : 15 Jahre i Monat rz Tage,

am 24. Elisabeth Friedricke Wächter , Tochter deS 1 Ge¬
org Fricdr . Wächter , Burgers und Graveurs ^Alt . : 40 Jahre 2z Tag: .

am 24. Gabriel Wilhelm Dumberth , leb . Burger und
Seifenfledermeister; Alt . : 32 Jahre 7 Monate .

Map :
am i . Frlebricke Katharine — Vater : Konrad Heinr .

Richter , Burger u . Nagelschmiedmeister . Alt. :
4 Monate ^4 Tage.

Evangelien im Kirchenjahre 18Z6 :
Sonntag Rogate : Joh . 16 , 23 — 30. Da »

Gebet im Namen Jesu .
Himmelfahrtsfest : Marci 16 , 14 — 20. DeS

Herrn Himmelfahrt ..
Sonntag Exaudi : Joh . 15 , 17 — 25 . Der

Werth Jesu und seiner Knechte in den Au¬
gen der Welt.

Frühlingsfeier an einem Maymyrgen .

feierlich umgiebt mich deine Pracht ,O du Natur , wie ist . mein Geist entzücket.
Dich ahn' ich , Gott ; ich schaue Deine Macht,
Wohin mein Aug ' in süßer Wonne blicket;
Ich finke in den Staub anbetend hin :
Unendlicher - ach stärk« meinen Stirn l .

Wie könnt ' ich schweigen , da In vollem Chor
Dich um mich her die Creaturen lobe» !
Ja tausendstimmig tönt '- zu meinem Ohr :
Dich preist der Wurm , Dich fingt der Cherub droben.
Das ganze Weltall ist « in Lobgesang ,
Vernimm auch meiner Harfe stillen Klang.

Es flammt die Morgensonne schön herauf,
Ihr jauchzt, der Vogel i » dem Blüthcnhaine .
Wie lieblich glänzt des Baches sanfter Lauf
In .dem erwachten , gold'ncn Morgcnschcinri
Der Blumenflor , der seine Bahn bekränzt .
Von Thau benetzt , im Strahieolichte giänzt.

Der . Käftr schwirrt in goldbrmaltem Kleid ',
Der .Vogel hüpft in lieblich grünen Zweigen;
Es weiden Lämmer voller Traulichkeit;
Zu mir borab fich Silberblüthen neigen.
Wir prächtig hast Du Deine Welt geschmückt !
Mein Gott , wein Gott , wie hast Lu mich beglückt !



-i ^

Mir sii .kt das Saitenspiel aus meiner Hand»
Ich will Dich preisen , ach , und fühle Beben .
Zu groß bist Du , ich nichts als wenig Sand ;
Du rein und schön , und ich von Süud ' umgeben.
Kein Sterblicher schaut Deines Thrones Glanz,
D « reichst ihm denn des cw 'gen Leben - Kranz.

Sieh , diese Thräne sey mein Lobgcsang,
M - in bebeno Herz die süße Opfcrgabc :
H i ihnen nimm , Allgüt 'ger , meinen Dank,
Denn Besseres ich nichts auf Erden habe.
Schau ich verklärt einst Deines Himmels Pracht,
Dann preise ich mit Engeln Deine Macht ! —

Anecdote .
Hebel , der beliebte Dolksdichter , saß eines

Äbends des Jahres 1818 , wie gewöhnlich , in Oc -
ftUschaft etlicher Freunde an seinem Plätzchen am
rundem Tische im Museum in Karlsruhe , aiS die
Rede auch auf die Thcucrung im verflossenen Jah¬
re 1317 kam. Ein sanftes Schmollen war der
Verräthcr eines bald aufstcigendcn Witzfunkcns .
„ Ja/ ' begann er, „ das Jahr 1817 hat besonders
manchen Gelehrten hart mitgenommen . So kann¬
te ich unter Andern einen Mathematiker , der da¬
mals fein Leben nur noch dadurch fristete , daß er
Tag und Nacht Kubik - und Quadrat - Wurzeln
auszog und verzehrte . "

Tagesneuigkeit .
An einem schönen Mapmorgen , fuhren Mann ,

Frau und Kinder auf einer Straße welche sehr un ,
eben war , nach dem Felde zu' , um wahrscheinlich
Kartoffel zu setzen . Der Mann , dem dieser Weg
bekannt war , hatte nun die gute Absicht , auf die¬

ser Straße mit dem auf seinem Wagen befindlichen
Korb mit gutem Schutt , die Löcher hie und da in

seinem Hinweg auszufüllen . Bei dem ersten Loch
welches dem Fuhrmann sehr tief schien , schrie er

Oha ! und füllte dieses Loch denn tüchtig aus ; bei
dem zweiten mußte denn der Fuhrmann mit glei¬
chem Rufe zum Pferde Halt machen , und es eben¬

falls ausfüllen ; die dritte Ausfüllung , als er daran

anlaugte , schien , sehr gefährlich anzusehen , er und

seine Frau schrieen nämlich , immer noch ruhig auf
dem Wagen sitzend , zugleich und unaufhörlich Oha !

endlich wollte auch der Fuhrmann daS dritte Loch
mit seinem vorräthigcn Schutte noch ausfüllen , da

er aber während dieser , seine Frau , di« das Leitseil
nicht zur rechten Zeit in die Hand genommen hat¬
te , eine Unvorsichtigkeit beschuldigen mußte , und

sonach der Mann , währenddem das Pferd immer -

während fortlief , mit dem Kopfe zur Erde Hang ,
und in immerwährendem Ruse Lha . beinahe das
Leben hätte verlieren können , stritt die Frau und .
der Mann dennoch heftig mit einander , und ver¬

sicherten sich gegenseitig einander , in ihrem Leven

keines mehr mit dem andern fahren zu wollen.

Eedankenspäne.
Laß sich Narrheit selber quälen ,

Heiterkeit schmückt schöne Seelen .

Den Frauen hat ' S die Natur gegeben.
Der Mann erwirbt sich

' s erst im Leben .

Selten gibt es weiße Raben ,
Zum Beißen muß man Zähne haben .

«
Der Stolz der hat die Demuth gefreit .

Der Hochmuth aber die Eitelkeit .

Goliath hatt ' ein großes Maul »
Ein Besenstiel ist noch kein Gaul .

Spatzen fangen keine Hasen ,
Langeweile macht Frau , Basen .

Nie blicke zweifelnd in die Ferne ,
In deiner Brust stehn deines Glückes Sterne .

Frucht - Preise
vom 20 . April 1836 in Durlach ,

MittelpxeiS :
DaS Malter . fl . kr.

- e. -

Walzen . . 7 12
Kernen . . 7 21
Korn . . . 5 _
Gerste . . . 4 20
Welschkorn 6 —

Haber . . . 3 12
Einfuhr - Summe : 826 Malter .
Vom vorigen Markt blieb aufgestellt : Nicht - .
Verkauft wurden heute : 826 Malter .
Aufgestellt blieb : Nichts .

Brob - Tape .
Ein Weck zu 2 kr. soll wiegen — Pf . 14 Loth.
Weißbrot » zu 6 — — — 1 — 11 —
Schwarzbryd zu 10 kr. soll — 4 — 11 - -

Fleisch - Tape .
Ochsenfleisch 10 kr. per Pfund .
Schmalfleisch 8 kr. „ „
Kalbfleisch 8 kr. „ „
Hammelfleisch 8 kr. „ „
Schweinefleisch 8 kr. „ „

DaS Pfund Rindschmalz kostet . 24 kr» -
— — Schweineschmalz . 24 —

— Butter . 21 — <
Lichter , gezogene das Pfund . 24 —> -

— gegossene . . . . . . 22 —
Seife . . . . . . . . . 18 —,
Lcbsenunschlitt , rvheS . . . . 13 —

«Der Centncr Heu . , . » 1 fl. — kr.
Hundert Bund Stroh . . . 13 , — —
Das Meß Holz , hartes , kostet 17 fl. — —

Kruck itrip Verl - g des L. M . Dups ' schen Buchdruclerey .
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